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f-\"sn ben 6Banblungen der Sodlbblichen Gefel
- fchaft, in dem gwepten und dritten Stife deg
Sabrganges 1766. finden fich swo Preisichriften,
iiber den Berfall deg Nabrungsfandes in den
©tavten, deven Herven BVevfafer eine dev berrachts
lichften wervallesuvfachen davinn gu ﬁnben glanbe
Daf die Nabhrungsqewerbe in den ﬁa‘oten #nd a%
Dem lande ynter einander vermifdhet, und in fe

nen Aterban, auf diefem aber é)anbmerfe gemea
.-Ben werden, .

EDte grunbe, momtt bwfe memmng untew
ﬁ 3et Wird, find fo fdheinbay, und vie fache felbf
filr jode: Qanbesregzerung fo wichtig, dafi ich mid
nicht sucuthalten Lann , meine: gedanten Ddornbey
wMWm ' =
e 0 Die
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fehaden ded lanbeﬁ i beforbew,,

% -..%on.bem Aterbane

Die ver{hiedenen quundlichen qedanfen und
ie bortrefflxd)m norfdylage, fo bepde %lbﬁanblunn'
gent entBhalten., Haben miv alluviele hochachtuug. fie
ihre urheber smvegegebracdht , als bag ich glowe
Ben folite, fie Lonnten e¢in mﬁfaﬂen an einer pris
fung Haben, die , ferue von aller tadelfucht , Leine
anbere ais die fedem menfcenfreunde gur pilicdyt
gewordene abficht hat, ber cinen fo gemeinnisslis
chen geaenftond die yahrbeit Heffer anfsubeitern.

Bov allem muf ich exinnern , daf wenn Ddie
Preisaufgabe: ,Weldyes find die manigfaltigen uv4
Hfadhen desd gegeumarngen verfailes deg Handweriss
»UHD &‘Rabrungﬁ{tanben in verfchicdenen Fadten ded
,Cantons, und vweldes find die fichevfien und braudy
»»bavften mittel ihn wieder emporsubeben ? «“  nuy
a8 wohl dey ﬂahte ofne ruffidyt auf das ganse ,
ober aufdag land, weldyes den bervachilichfen theil
Des gangen ausmachet, sum augenmerfe qehabt
babe, fodann gany vichtig die mnbmerge auf dert -
bnrfcm den ffadten fur nadtheilig un;ufe e fenette

Diefes iff aber picht der ver{ianb, i yoel

 (hem die ‘Brctsfrage genonmnten werden fonn, ofe
fe gegen die ofonomifche Sefelfhaft, die dent

yoerth Des Aferbaties, und daf diefer die grundlage

~von ollen ondern gemerbcn fene, qav vwobl einfles

et , unbillig su fepn,  Selbft die Hevven Beye

faffer Deider AbHandlungen denlen su gut fiv iGe
vatevkand, aol§ daf ibr aﬁfeben hatte fepn follen;

die woblfabrt der Stavte auf Iofien und: mtt :

&ic
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und den Handwerfen. o1

@ie duffeen ibre meynung gang deutlich , in
welcdher fie dafie Dalten , daf die vermifthung dey
Handwerfe mit dem Aferbaue fowohl dem Ianbe
aw oen ﬂabten fnachtheil bringe.

‘.Dtefer fay ift ¢8, der mit md;t fo richtig
| fd)emet ; und voider den ich meine bedenfen vovs
Bringen, und Bievinn die fchrift, fo bag Accefiit
evhaltent, weil diefe etwas cigentlicher uber diefe
frage fich Gevausgelaffen , sum gegmﬂcmb der ume
terfudjung nehmen will,

. ‘9Me waaven , b fie unentbel‘)rucﬁ, msgltcb, ‘
o‘ber nue gue Wk gebdvig fepen, muffen ihren fiof
entyoeder aus der oberfldche der ede, 9bev aus .

berea tingeweide fernehmen.

Sestern verfihaft der Berg , erffemt aﬁer .
ber Aferbay ; diefer vohe fiof foll ous Der
Dand veffen, Ddex ifn evseugt oder Bervorgebradht
Bat, in die Hond des Kunfilers und Handwerlers
ubergehn , von' folher die dufferfie verarbeiting.
und verwandlung annelmes, und eeft alsdenn
durdy die Gandlung su inn- und auslandifchem vers

braudh an feme meutere Beﬁtmmung verfubt‘&t
ﬁ.merhen s

e DT m‘erémaim muﬂ gevdth un'o merfgwg&
'tﬁon Dem Handwerfer haben , diefer aber feine nabe -

‘Hing uud dic rolen fioffe von fenem s  jemehr
producte vorhanden find , Ddefiomebr Haben Honds
weefer plag, ym felBen ihre legte geftalt ju ges
Ben 5 it ein dberfluf von Diefer waave in dem
 ande, (o muﬁ felbe duvch die baublung gegen eing
‘ gmges
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umqefeset wetden , Die Diefes fand nicht ljevnm:.
« Dringt ;s und bier wird evft die Dilang wgen, oB
Diefer fraat veidy oder Burfttg fepe s TS

e l}ervorl‘armgung ves ﬂof‘feé, beﬁ'eu vemw
Beituna und abfoj find alfo die'Cette, an Teldyer
er Kaufrann, dev Rinftler over: fpanﬁmerm id
Per Bager mit einander veebunden find 2 mfé‘
Drey maljmmqesﬂanbe miiffen von einer nerl)alt;
nidmadigen menge det einwohner Hetvieben “wers
den , anf daf nidht einer Dewt Landern g nadhe
theil gexetd)g Der. Dauern und. ‘i)an'\merfem )
wad mit einem - worte der avbeitenden I)anﬁe £oite
nen memal@ mtele fenn 5. 90 i tmm;ttelft in. gis
nem Staate nicht mehreve. Bandelseute wunfdie ¢
alg sur ficherbeit cines aﬂesett guten abfages Dev
‘orhaidenen m’ﬂa;ren un; Beé nbtfngen vertehrs
\erforbevhd) tﬁ . ik

mtemanb mntb bze unaet’tmultdjfeit ber fette '
nnb Der, perbindung bzet’er bren gmerbevn unter __
fich in_ gweifel: ﬁteﬁm, =

s ﬁﬁer ¢ber bitfe fe&e*mwnuvfungw %auéma
mit dem @dnbmerfﬁﬁanm uny 068 lesteen mit feo
e macht miv * unfaflich, wie Hieraus aufdbe
fbuderung deg einen von. dejy, audecn dex- (chiuf
GE30GeIN WELDes MOge 5 . 0 ,ﬁ, %uimebxg ham@
folgern mollte; baﬁ fie: memalé’ suna@e taerem;gg
fez}n fonnen... i

S, 118! {velﬁet es Sate $anbmerte fomwn
‘auf ben bovfem md)t ﬂatt ﬁnm; ot)ne ftabngg
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tnd doefer gleich su maden , undofne diefen und
fenen uud dem gangen Stasle ju fhaden,

< Qe mag aber Hieviiber nodh fo-lange nady
finnten, fo Eann ich doch fuv feing vou allen einen

sochtheil findenw, - - _

~ Bag foll dem Staate davan liegen , vb Ddie
angabl der tm lande Befindlichen Rothgerber in e
mer fradt oder auf dem lande wolne, wenn nue
{frer darwm nicht wentger find , nicht yoeniger e
ber, odev nicht minder qut subeveiiel, und vdiefed

nicht theuver , und dew auffere verfehlei widhf geo

Hemmet witd? -

o enn e8 ouh mit allen Handwerfen fo erges
Ben, alle ibven fis auf dem lande nehmen, und
allbogt eine in der ftadt langf cvfiifie beqangets
fdiaft emporbringen follten, (o twirde die ubelfte -
folge, die daraus entfiehen Tonnte,  yoohl feine
andeve fehn , als Dof hiev vder dopt cine (adt in
oin dovf, oder cin dorf in eine ffadt. fich) verwans
veln modte. | R e

 @o lange abex der menfd feinen naturlidyen
Bang sur gemachlichleit nicht ablegt; und wenn
Yoitd ev diefes thim? fo lange iff eine folche qange
Tiche abandevung nicht su beforchten, es Todre Dentt,
- Daf 0as dovf vor der fladt in anfefung feiner
T0ae gu mehreen gewerben , entweder wegen Dex
- Yandfieafle, dem wafer, dem Holje, odev devgleis
dhen, ein Detvadhtliches gum vovaus hatte, web
thenfall3 Die Qandesveqierung eine foldhe 'ne:maiube. =



o4  Bon betn 9iPecbau.

Tung mtI)t e Hidht au ljmbtrn, fonbwn viehs
met)v anfg nachyduiitlichite gu Befdrdern urfache hat.

Sehen wir surif auf das wefentliche ) auf

Den politifchen endywwel und die entfiehungsart eio
nev ﬂabt, fo Cann idh fie fiv nichts anders ol den
mittelpunte eines gewiffen landbesivfed anfehen,
wo vor vielen jabren wegen dev feffialeit oder ane
- muthigCeit threr [age, wegen den Dequemlichfeitent
e f)anbhmg, gefunden und fruchtbaven gegend, ic.
die vermoglidhern einwobuer diefes begirfes ihren
 wobnfiy aufgefblagen, und vielerlen Binfle, ges
werbe und Gandlung dabin gesogen haben, fo dah
nachhin die umberliegende gegend fie ihren ubers
fluff an lebensmitteln und andern waaven dafelbf
vas ficherfe aﬁfesunqsort, fie aud dad bequemfie,
ibre unter{chiedliche bedurfuife fich ansufchaffen, gee
funden faben 5 weldyer alifeitige sufluf der gegend
auf diefen mutelpunl,'t naturlicher weife denfelben
su einem vorvathstafien , micht nur aller in dex
fegend gesenatey, fondern audh ourch die Hands
 Jung Herbengebrachter produfte und raaten aug
andern; and den entfernteffen landern, geracht
Baben mufis ev veichthum des untevqebenen lats
Des flieft da sufammen, bier fesen fich alle obrigs
Teitliche pevfonen , vie wiffenfchaften, die feinern
fitten und die finftes nicht lange bavnach aber,
wenn fleiff und anfehlagigfeit den. veidhthiim , die
fer aber bie weichlichfeit und das mn[ﬂleben ot
seuget Baben, fo fegen fich auch mit ifuen Deit
pradt, der muﬂtggang, Die berjavtelung der e
ften jugend , verfilrung , Betrug, fchwelaeven und
auer gatiung laﬂet Dinein , davaus mufp enfbltcﬁ
vibe
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~ friilbe oder foat, wo nicht die Polisen auffevordents

Tich woachfom iff, duvdy einen unfehlbaven yed
fel, alle thatigPeit eclofden, und avmuth, nie
dergefchlagenheit , auch endlid) der gangliche vexe

fall, i die fielle Vs vorhin bliGenden suffandes

G foldiem fa[le aicht ed nun tem frafttge-
reé mittel, einer i dev ohumadit lwgenben ftabt
yoieder ein meues leben su geben , al3 ein {iartea:
$uwachs von bevolferung. '

o diefe Befchreibung einey ﬁabt tticht ste
trift, wo bder gemeldte sufammenfluf aller Hande
lung davinn als in cinem mutelpuntte nidht plag
“Bat , wie im fale eines gevingen mit der griffe
‘und Bevdlferung des umberliegenden landed nidhe
~ proportionivten ftadtchens nicht wobl anders moge
iy iff, da wirde man vergeblich das land feie
ner handwerfern su Devauben , und mit viefen
~Die Devdlferung foldyer in dev abrahme Defindils
hen orter g unterfugen trachten. Der nothige
Traidlauf dev Hawdblung pvifchen Fadt und fante
Bey verminderter ﬁenolferung beg lestern vonivs
0¢ nur deffomehr gefhroachet werden , und die
‘nenen pflangen mit den alten verdovvten ffams -
qmen jugrunde gehen muﬂen, Diefesd alles ywird
-An anfehung des innlandifchen Hanbdels fchvoerlich
30 widerforedyen fepn; iff aber gelegenbeit da fite
“ouswartige Handlung. su avbeiten , und dadurd
elwas s vevdienen , fo find in Hepden Breigs
fchriften Bie geveplichften norfchlage 34 finden,
Wie bte emgefd)lummerte anfchiagigteit Dder fiadts
/ ¢ine
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emmotjner Wieder vege gemacht merben moge,
obne daf e8 nothig ware dem londe feine nuga
lichften Bevoohner su entsichen.  Das land ift in
mehr al8 einem Detradt juy jeugung und vers
mehrung Der menfehén das tauglichffe ; diefes iff
Die pﬂansfdmle ver Devolferung des gangen Stags
ted.  Gn der Yanbdleuten adern flieBt ein unvers

falfchtes geblite ; Dier iff dev ehelofe fand unbes
Tannt; gleidhwie nun dev Aferbau den grundfiof

31 allen gewerben giebt , folglich diefem alle ffadtia
A{dhe begangenfchafien b dafenn su verdanten has
Ber, alfo muf fich nicht das land nady dex fradt,
fondernr diefe nach fenem in der bevdiferung vidys
ten 5 wird das land volfveid) feyn, o wird oud)
mfm)lﬁar die fladt nicht ibev entodlferung flagen,

Das uppige fadtleben (oft nuv gar guviele lands

Teute an fich, und es wiede fir fadte und land
Defler fepn, Yoenn von einer geit jur anderi die s
nugen und durd) mufiggang angefieften einwohs
aer von dey fadt auf das land sneufgemget ; dovk
it grbeit ifren unterhalt su erringen anqebalten,
tnd badurdh die nodh uBrtgen gitten Birger vor
anftefung Bewabret werden tmmten

Wo ecine ftadt fiir fich und ihr umhegenbeﬁ
Tand die nothige obrigfeit , die wifenfchaften, die
- Tunfre, und wenigfiens fo viel Handlung hat,

Daf fie und ibre gegend alle ihre bedurfnife Das

vint finden / und ibren uberfluf an waaven daving

‘wmfesen Tonnen s o fiebe ich nicht, was ibrer

wefcnbeit und Beflimmung nody etwas mangeln
follte 2 die Eapitalifen und die etwad anfehulio
Shern fauﬂeute Diefes begivFes werden fich alle auf

Diefom

st e s
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diefem fammelplaze von ?ewﬁ einfinden, und das
ving nicvevlafien , foll ibnen der sugang nicht
mit gewalt vevwebret wird ;  da fann es denn
niicht fehlen , Daf nicht von allen aud) den fchleds
tefien Dandwectern fid) fo wiele aifesen foliten,
al3 die bivger und landeinvoobner gu evtragen und
su_nafren fabig find. Jcb fage mit vorfas, von
allen, weilcn diefes ecin umftand i, der bie
bandlung alleseit nothioendigerweife bey der ffade
erhalt s Denn in dev gangermgegend wird Fein dovf
fepn, Das mit alen Handthievungen, deven eg hie
und 0a im fafre ehon Oedavf , insgefomt verfes
ipwatee . - .
Man Eonnte ofine gefahr davauf wetten, daf
nidht nur in dem Canton Bern, fondern in der
gangen Endgenofifhaft nidht ein dorf angutrefen
it - wenn 8 nidht eben die flelie ciner ftadt
pertritt, wo gugleich ein Buchfenmacher, Nade
lee , Sofimacher, Schwerdfeger und Guctler ges
funden yoerden foliten , ungeadht alle diefe lauter
arbeiten vevfertigen , Ddie auch dem landmann ,
wo uidht immier doch ofterd, nothig nd; und
wenn wider vermuthen ein Dovf diefe alle befife ,
fo gehon noch Hundert andere gewerfe ab, die der
bauer braucht, und um deventwillen ev feine yuo
flucht gu ver fadt nehmen muf. S eines aber
in dem falle, daf es devfelben ganglich entbehren,
und alles in fich felbft finden Fann , o werden geo
Wi mehreve feilfhaften davinn verfertiger. wers
ven, ols feime eigene nothdurft erbeifchet; diefe
muffen alfo verfelirer, und e verhandlung in
Die fladt aebradit werden. Hat endlich Diefer
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m*t 1o den evforne rhd) fo melfacﬁen verfdy[eaﬁ
in i, fo hat ev folglich audh die Handlung , und
- Y0irD, yoenn ev fd)zm gicht mit wall und graben’
umgeben iff, 1u einer fadt. o iff aber ¢ist vews
L fur ben Gtaat , wenn neben einer alten fadt
nod) eine neue entﬁe@t" '}Dtcfen Eann fich wicht eve
eignen , 10 nicht Das dorf eine bequemere lage sur
- Handlung Hat ald die fadt, roie oben gemeldet
worden, oder der  Alerbau und die Gewerbe,
und die ganse BevdlfaTing feven in den gewtnfch-
ten flor gefommen, und Gepnabe sur hodfen fluffe
vev volliommenbeit Hinangewadhfen, welhen blus
Henden guftand wobl fein Parviot bedauer- wird,
voenn er picht mit dev fhadlichfen und thovedhtes
fen liehe an Die maunern feines gebuptiortes ges -
Beftet iff.  Qaffe mon invmer die verhaltniffe swis
fihen den fadten und dirfern cufhoren, wenm
nur die verbindung swifden dem BVawern , Hanbs
werfer und .ﬁ‘aufmannern Daben aufred)t bleibt ,
und olle Nobrungsfande glitlich find. Sind
Denn affe fleine fladtden mit fo Loftbaren waag:
baufem und fonft fo vielen nﬁenthdjen Boligeps
gebaubden verfehn?  Sind alle sollBaufer in Dies
fem frenen Staate unentbehrlich und fo pradhtig,
vafi bep o groffem  jmwachfe Des volfes fie wea
ver gemangelt noch vevleget , oder vervielfaltiqes
wetben tonnen ? Wiel Die Voligen-foll ihre fraft
berlieven und nicht ju handhaben fepn , bey dey
,_ fallqememf)e:t ber Handlung, welhe su erlangen
Dody ihr einiges 5ihl und abfehen iff ¢ o

o iff ein winfel in Holland, ber n;cbt"
mlt gewerﬁe g1 1) I)aublung Defcelet fep?  1ind
wer
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yer Fat bzerm %reoﬁaat 1emal6 eittey unmnung-
i fd)led)ten Poligen befchuldiget?

- ©.119. §. 4. beifit ¢8: Wenn Der muer
sugleich ein Spannmerfer wird, o wird er aug
Yern Landbaue Hodhftens nur ecine nebenfache mas
dhen.  Diefer fag feheint miv alier er"abrung 5u=.
wider gu fepn, |

= e Handiverfe werden nicht evft neﬁen ‘mejtﬁ
* und Cindern und einem Dauernfofe, fondern in dev
- 1ugenb evlernet, und va wird denn eine nmﬁgli;

dye fuff gu “pem Hferbaue erfodert , wenn einer
feine in flingern fahren erlernte Beganqenfd)aft
graen die ungleich mubfamere feldavbeiten vers
toufhen folite.  Diefe Iuft iff miv burg Dafiie;
daf ein foldher gar Fein land nerabfaumen Wird »
und alle eiter davaus gesogene uble folgen md)t _
U Beruvdyten fevn yoerden.. ‘

. S Sehwaben it die vermifdhung beé alfero
Baueﬁ mit den @anbmerfen fo ftarf al8 in trgenb_
einem lande, wie idh in verflofenem jabre in
meiner sum druf gegebenent AbBandlung vo der
 Freuchtfperve angefubrt Habe: €8 faﬂt miv mits
~ bin der unterfdhied, der swifthen eines Baern ,

und cines Handwerferd afer wabryunehmen iff,
taglich unter Die auqen, aber Iebesmal 10ird bep
bee vergleichung der vorgug fir die guter, die
einen ftadtifchen . Bitrger oder sj:vanbmerfer s
cigenthfimer Imben. ansfallen.  Die urfadje dae
bon iff aligemein, nemlich diefe, weil weniges
feld leichter su 'm,mgen wnd wauuuften ifft, ol

vieles,
@ 2 | - Die
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e mﬁrsuﬁb wodemartte werden nidhts
’oamv feiden , wenn voi Dem meby Gevolberten
Jandemehreve ffoffe gegeuget, und melhrere vevars
Deitete waaven s mavfte gebracht werden s Hat
fich aber ein dorf in cine fiadt verwandelt, was
follte bie RQandeshobeit Hindetn, feibtgeu gl
ffavt « und mavfivedite ju geben.

§. 6. Wird der nadhtheil fir die landwirs
tbe Bcqut, Dev. avbeitslobn werde freigen, tnede
1ad magbe werden nicht mehr ju finden feyn, ine
“dem fie fich lieber den Fabrifen als Dem fd)me- -
ren. Seibbatie nmbmen gL det. . _

Nun gut Loagiff, was die Regicrung winfht,
Diefes iff der verbeferic Nahrungéffand, Dder jes
hem amadife der Dediferung vouherqehen mufs
yoenn fich derfeibe evwveifert odev vermelfalttqet /
fo wird die angadl dev Duvfigen Cleimer, div
landbettel ,  die gabl Der unehelichen geﬂmtm
nihmt ab 3 der Enecht weifi fich mit der maghe
im ebe{ianbe s nahren , der taglobner hat ﬁroet
#iween und drey Haben mehr verdienft als guvoyr ¢is
nev 5 wie fange wird ef alfo anfiehen, baf bie
berme[)rfe {lafe er tage - oder fffyerter mittelf
ifrer reihen mgusxqmnﬁ nicht auch dlenfibots
tew nach wadl und gennge lefern werden ? e
seif e erndie. find. weinlefe Hat dag dorf an feid
sien Danbdwerfsleuten  snd fabrifearbeitern elnen
reichen voreath vou qebiffen , daf es geichwinder
und it ungloidy mehveven voreheile feii;e ¢ine
{gmmzung_vnubzmgen__,fann. o

Die
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E)w s, 7. vorgefeiite bert!*efwu!‘q Dot maau\
rel e e widht Deqzexﬁtd* Die seviveuung der
.fauuuizmq in Die dovier fann nidt gefmebeu,
ohne baf die waave in mebrere haude Lomme,
und dicfes ift ein mittel, die flidaften wohifeis
ler, nicht aber tijearer it mmbeu

. uefmﬁaupt wird in einem borfe memai wad
anbers als elne fehr emqe;cbmnfte wmal infandis
fihe .z.,e;a:!{)a:ﬁhmq pder cine fdhlechte Trambube
plag finden, dic Dem Grofibandel mithin aud dem
@tuate feibﬁ mcht ben mindefien aﬁttag tt)ur

tas (BN, viel mai immer voaare oL mzf dem fande
verfertioet, fo miiffen doch fol e in vie hande des
Kaufmanas. abgefest werden , Hid e wiehrere
,ag,bc ter find, fie fepen ouf dew Tande oder in
ber Gant, deffomebr muf fich Die. comcuriens VoL
fravfen. W man aber el Wwenben : der lauds
arbeiter wmgehe mit feiney waave vie fadt, p unb
licfere fle entiveders felbi in eine andere, ode
gar auffer landes.  OWE su! viefes i vur um
{0 viel befler: wentt cine Yoaare durch viele hande
gebet, o wird fie thenvers 8 bleibt an jever
was Eleben s wund der nuse ded- Staates evfoa
Divt, Daf fie in der moglichfien wobifeile an by
Beftimmungsort gelange, num bep der concurveny

fremder vwaaren Dte[er gattung ben vorgang w
B‘baumen._,- =

,’3u munf’f)en mare 63, baﬁ btefer ;}aﬁrul’ant
emtg auf feinem dorfe Biiche, allein das enthalts
fome londleben wird feinen fleiff und feine fnar.
famfett ha%b wit bem qefirchten retci)tbum Beglis

G
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fen, diefer aBer, o nicdht femen Tindern, dod§
- gewif feinen enfeln, des vaters oder anhervn fe-
Bensart efelhaft machen, und fie in die {fadt veys
fubren, uwm-aldort ibrev voeichlichfeit su pilegen,
vber nad) anfe{)en w ftreﬁm. S

it einem morte, mrgenb“‘fann ich fii ben
Gtaat einen nachtheil finden, wenn Handwerfer®
auf dem fande wobnen. Denn entweder hat de
SHandwerfer allva verdienft unb axﬁett ; obev or
-.ﬁat f)aeran mangel s .

S Dem exffern falle mud o ber megwrumg
gan;, gleichgliltig fepn, wo die unterthanen orbeis
“ten, wenn fie nuy viel, qut und wohlfeil avbels
ten, in dem legtern aber thut ev der {ladl gar
- Beinen abtvag , fondern e muf ﬁiﬁ aufbenfelbbau

.nber auf bag tag‘mimen wenden. e =

_ the gefronte %vewfdmft l')at mat aﬂem red}te
amh dent fiattlichfen granden wider einen gewiifen
 fibelvecftandenen frenheits « odev birgerfihaftsgeiff
geeifert.  Darf idh8 abev fagen 7 Dafi ich diefen
‘getadelten Burgexﬁi)aftu » oder hier Defer su veden,
ftadtgeift, in. Demt vathe Die Handoerfe auf deit
dovfern i vertveiben , - und  ben dabin ielenden
vorfchlagen , tiberall in feiner gangen Bloffe wahes
stnehmen glaube ? €5 iff swar wicht obue, vaf
gleichivie die menfdhenliebe bey fich felbt anfangt,
alfo auch die liebe jum vaterfande aus cines feben
geburisorte o.bev feimat feine abfammung nibmt.
K und mein Heimvefen find die urquellen und’
Die urfochen , worum id) meinen nachffen wnd

mem naterlanﬁ ltebe, thuv davinms, il meines
- mitimens
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sibwtenfdien und vater!ame wolil dad meinige,
 das it fenen in einem suiamimenhonge ﬂa[)zt;

- Befovdert, mﬁme ich antbell davan; der anfs qufs

ferfte getvicbene Beldenmuth (Herotfme) haf Feis

_nen anderii grnnd ald diefen, und wer ander
Qentt , e taufht fidh. Dey 51.5,ammea{mnq
swifdien miv und meinem gebuvtSorte if nabev ,
Cold oer it dem gangen Beyivfe, btefvr Yoieder
nafer als dev mit dem Ganton, diefer naber al3
- Das vaterland, und endlich das vaterland na[m'
al8 Die gange welf,

Die lighe fuy meme’wterféabt, Devett aure
mttng i) miv v mguq%sd) angelegon fenn tafe , iff

- alfo in ibvee motielidien ordnung; und wenn

alle cinwohnee eined landed mit aleichem eifer bes

febet find , fo wird das gange vaterland qluflich -
"fea}n? S muf Hievbey fein audfchli “ﬁmg@getit
plag finden , Leine foldie weae , fein giel s eveeis
<hea, gewaliet werden , die ciner andern Clafe

. You cinwobhuerns nachibeilig fnd; ich 0 ven nw

_ den fuchen, aber niemand beﬁ)absgem Aber
 Wird man efwa einwenden geveidhen Die Bros
fefioniffen auf dem lande fenen in dev fadt nidt
fum fd)aberﬂ sa, aber qui utitur jure fuo ne-
mini facit injuriam.  Geder menfd bat pas vecht
~ Von der natuy, feine nabrung, o qut ev fanu,
~ fuchen gu barfen, it der {hatten einey feens
-~ Beit qeniefit der, welcher viefes su thun nidhi be
- fugt ifs Dag wefentlichite Devfelben gets ihm ab
e iBm die weas su finer felbferhaltung qes
fpevret oder Befdmmfet find,  Gin andeves ift jeo
mand ftﬁxben, und wieder ein andeves, von jes

S 4 — T mand
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- momd emen vorfin gegonnten mxgen mufneﬁs
- men, st dem ev weitey feine redymd)e anfprache
Pat. S s, um die fadie mit einer gleichnis su
qeben , dem Gtaate nachtheitig . dem Bagner

 fhabdlich, wenn der Bauer felbf fein gefhive s

- vetht s vichten yoeif Daf e feiney nicht Hends
thigt if? eine wiffenfchaft , die wman bey jedem

Bauer fodert und gutheifit. ®efchicht dem avjte

et unbill, wenn ich miv {eI6ff vou meinem fies
ber Belfe 7 Was baben dieje und die fadtbirger

- auf wem, ved bamern und ves landmannsd aclde
e ein vecit? nicht wabr, gar Lines? Seder
- unteethan hat aber afd ein glied ded Staates bas

. tedt, Das gebeitigte recht, auf allen vedhtmafi
@i wegen feine nabrung , wid was nodh mehriff,
~ feinen woblfiaud gu fuchen.  Uus dieferm gefichtss
~ punfte muf alfo die gange ﬁreltfmge Betrachtet

- werben ; Will man nicht auf irvwege gerathen.

e - Dev vorfihlag, Daf alie Qambanbmezfer =
| "'b{e fidh nidht in einer ftadt das -Burgevvedit evs

faufen Eonnen oder wollen, die fadtifchen begatts

- genfchaften niederguleqen angebalten , oder fein
lebvjung , ofne ein foldhes Brivgerredst gu Befigen,

'ferner anqeﬂommen werden fmteu; ﬂmi meines

L evaditens nidht nur oem mi};e eitres Durgers,

fondern fe!ﬁﬁ dem vecst Der menfohlichfeit eingriff.

~ TWie! einem frenen Cydgenofien, der mit feinem
~ {chweif Den everbren vaterlichen grund ju einem
 gtiten aﬁtraae gebracht, und yoie fich Beread;ert, ‘

~ alfo nody bicle feiner mitburger erndfret , qud

~andre gu gleichem fleiffe aufgemuutert, wnd fo in

"_-mevr alg einem betrad)t fich um bag paterfand

Cvels

B T



1nd den Handwerfen. 1oy

’szent gemadn Bat , btefem foll, weil er in
- Beiner ftadt biivger tft, nidht gegonuet fepn , ent
Weder in einer gewad)hd)ern beaas genfd)uft feine
von Dem (chweren puge evffarvten hande ausry
Ben, oder emcgc aus feinen Findern die feachie
feines fleiffes in einem gevoerbe, daviun fie ielleicht
mehy al§ ey dem pluge bem 6taate nusen, ge*
| mef{eu s Taffen ! "

E)od) wir wollen emmal bze(en vath in fet-
mm gangen umfange alg Befolgt annehmen , und
bie wirfung davon in einem ftadtcen obme Alers
Bau  und in einem dorfe obre Handwerfer, be-
 tradten.  Sn dem exflern exdlife idy Depm. augs
ficigen eine menge mifiger Handwertslente , des
Ten gabl fich sufehends vergroffert , und beren
‘gange verrichtung in taﬁambmaudjen Befeht.
etwa fepertag in Hiefigem ovte, frage 4h? Nein,
iff die antwort 5 diefed find lewte, deven begangen:
fehaft fie nicht mzunterﬁmd}en befdyafrigen tonn;
Der brager fann nidt immer brawen , dev fleifcher
nidit immer fhlacdhten, der taglobner Hat gav teis
jne ‘avbett mehr , und fo forts nun Halten fie mits
einander vath, ob fie in Penfiloanien vder Spas
nien gichen wollen -+ Warnm geben fie fich denn
i Der givifthengeit nicht mit einer andern nilglichen
—arbeit ab? » » Die qute orduung geftattet nidt,

- Daff ciner pwenerien Handwerfe treibe, und die

enge verfulipfung goifden Afaban und Honde
géwerbe hat nicht gelitien, Daf wiv die pwifdiens
geit, die und unfove Bevufsgefchafte geﬂatten; B
felbbms mtebmen follen. '

65 0 omr
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dBiv haben devowegen auf Hofen befehl alle
Aifere Feldungen an die landleute verfanfen mifs
fern. 2o Und {ff die sabl Devienigen, die fich in
biefen wmanden Beﬁnben, arof 2 .« s Der bierte)
pder gemtﬁ ber funfte theil Doy ganjen birgers
fdhaft, die menge dev [)mberfa(ren, pie fich vous
mals meiftens Gey den  Bequterten burgeen it
~ taglohuen evnafyet Hat, nun aber ofne. brod ift,
ficht mitbeqriffen.  Hiev habe ich miv fhon ges
nug aefehen: Hery th) verlange pferde Bis auf
a8 nadfte dorf » » S dev {fadt find Beitic s bee
Yomuien 5 Senn wad often fle da mit pferden
thair, D fie feinen Feldbay I)aﬁm ’Sﬁun fo m-uﬁ |
i) gu fuffe dabin geﬁn Lol -

.ﬁmtm Fabe ich mcd) von dem tijl‘B entfemt, ‘
fo finde idh su Gemerfen, daf die faat der fladts
flue bey weitem die fchonheit tiicht Habe , in Ddev
iy folche ehemals angetvoffen. S fragte einen
DBoser . Der in dex fadt Bepm fattler ecin Pomelt
ausfoppen ,  und mbeﬁen feinen gug mufig. g
Baus hat feden laffen mffen . um-vie urfadje Das
Vo5 - diefers fogt miv . daf dag gange ffuf numns
mehro anf jenen meuen Baucrnfof gehbre , den ey
mie geiaete, vormald eber unter mebe als 30, -
S gi;.,.;f,simmer, meiffens yohlHabende wirthe, Eefen,
Dierbrouer, 2. in Der. fadl vertheilt gowefen fon,
i alle ungemein auf die maffung gedvungen,
~und pfecde gebalten Baben , fo vaf fie wegen ihe
~vem veichihum an dunger b;efe felder immer auf
Den hohffen evtrag bringen fonnen, SBeil die
bivgey nun aber bey der newen emmcﬁtng feine
_;vferbe meﬁr- Balten , tm) ey maﬂung, Die 1(3;
: au




uid den f@anbwerfm, - dow

andy viel minder mrtl’)ealt)aﬁ i, nidit fo febu :
auf vevmehrung des dunges trachten, sumal ettt

weder nicht getiug flvohe befommen fonnen, odey
folcdes ubermafia theuer beyallen mufes, fo laffe

fidy die urfache Teicht ervathen, wavim biefe fols

Der md)t mefr fo gut als ebemals Defbelit fenen.

e ml oer fandleute, Die mttt!ermede s iid
. abaelanfen , war nicht gering.  Eine holte brod ,
Die andeve fleifch, bier cine fulire in die fradts
muhl, Coenn auch die miller fiud micht unter der
sabl ber auf dem lande gebuideten Handwerlen)
povt ein faften, biev ein teog, und aud) wohl
¢ine todtenbabre, ;e"*eﬁ mit einem befondern fubhrs
werfe, weiter ein i’mﬁad)eu mabfben, Das Ddest
fdhtofer in cife Holen {oll; ih wurde fein ende
finden, swenn ich alle augetw%ne erseblen wollke,
Die nm Eleinigleiten willen den Halben tag it
laufen gubringen , und die der arbeit gemwbmete‘ ,
‘eble seit vevfdumen mugiten wornmnier, yieleidht
31t bemerfen war, nicht weniage efnen {eidhten gelds

Betttel, aber emen beﬁo fd)wemn fovf &mufges
tragea haben,

‘ Jd] fomme enbltcﬁ in bem bm:fe an. ifBech
eine vevdnderung! weldy eine armuth und muthlos
figleit | wenn dewm Sen. Bfaveer, einem greife
von einfidht, evfabrusg tnd reb!td)?ezt, alauben
Bepsumefen i, bom ich ousd senaier, die ma@r-
etk g evfaﬁren; eitien ﬁefztf!) aﬁge,sattet {)aﬁe

Die erfte frage, Ddie ich Bieviiber an t[m'
fellte , prefite Diefom murbmeu manne feufser aus.
@r matjlte miy ine gluthd)en um{tanbe, in tels

d)en
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et ehemald Dicfed dorf qemefca Dsv Baser hatte
feive smeiffen Dedtivfinifie mnf)ifozi Baben fonnen ,
ofie einent fufl aud dem dovfe st fesen : faft auf albs
Ten fbidner - odey thanner » Du itngei ware ein
@az'ifmetfummm aefeffon, ein Sehen - uud Gao
Bedmachor, Giebmader; Strifer , Steumfweber,
- SRotl - und Meifigerber, %Baﬁsn{a’c*mtece, pder ans
ore im foner avbeitende Hendibicvungen , die ves
gen ben vielen qemeindéwdldungen, dem durch
flicffenden maﬁw uaisml)aﬂe vortheile vor denen
i Dev ffadt gehabt hatten.  Bou diefen Hands
werbern, audy Mnlern, Betern, Diesgern, Brands
weinbrennern ; Bierbrawern , @att!ern, Sdylof:
fern, Sdyreinern, Glafern, Hafuern; Jieglevn e,
~ Batten die meheten ehwas feldung aehabt, die fie
in bem fietveffiichfen fande bintevlafens nun aber
giengen folche bep theen ijigen innbabern, bdie
._nebenﬂer mit det Hand lﬁdjii‘y verdiesen Eonnten ,
yicder ganslich suavunde.  Unftatt dof suvor eine
groffe angall tﬁq%ﬁ{mer Bep diefen vielen Honds
wertgienten avbiest vnd vevdienft gefunden , fihen
hcriei&en nodstommbinge. iy nun felbft Bemuifs
figt s ftagwert su gebin 5 daper qudre Huns
ger leiden, und fich mit dem, was ihre Finder
duvdy betteln und  ftehlen er{mfd)en, durchrine
gen mifen.  Geit Furgem Batten by 40 ledige
SHanbweripur{he, bdie cnfmebtr bag Burgezred}t
in der flade gu Faufen nicht vermoditen , oder
uitht gewollt, fich in friegsdienfie ﬁegeﬁen, odet
{auﬂ'ev lasibes mebergemﬂ'em

Ein paar preﬁﬂaﬂe, aﬁer eﬁrhd)e matmer,

| --&fva‘ren alle mac@en i paar mal mit einee ladung
- : 1eben6—
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felonsmitteln und waaven voy den Hiegen Hand
yevfern und Dauern i die Gadt aefabyen, und
Datten von Dort affed , was feder eimpohrer bes
povfes begebret, shruf gW“Gfi}f; wnd daduvdy den
ovt vor der aunfiefung ved mufiges und fhwel e
vifhen flabilefous vevwabvet; da Hingepen i3l
~ Der verfawmnis wegen abholuig faufendeviey ficie
 pigleiten nichid g1 aqedenlen, feber wm fein baud
elend u _ve::geﬂ_vn, fogereid hineintaufe, feinen
leston fefier duvchiagte, und oit woeif ) wad
Peimbracdhte,  Biele Kaufenie dev fadl verntifies
ten felbft wmit Bedaneyn die Biefigen Handwerfer,
Die ihnen ehemals fo quie waaren und iy fo gis
tem preife geliefert hattens Lind er verficherte mich
im vectvauen, daff oiefe ibrem falle nage waren,
weil fie mit den in der Gabt veravbeitelen waaten
auf. auswartigen Hanbeldplaten preifed balber nicht
mehr Deftebn tonnten, 1D Do um die vevlegens
Beit ihrer Sandeifhaft nicht vva jedersiany , uud
| fanﬁer[mthd) von ihren Corvefpondentes benerfen
s laffent ; in ihrex Lebensart che ffeigen, als fn!a
(e emm’)mafen uﬁb t,eruzrtem*m waliterr,

Sieh ﬁenq aft emwesﬁungen U :auxci)vn ; unbf
fagte, ¢8 waren vod viele Handwerte, die nidit
anf das laud fengeten ,  wnd die gleidbfom einer
vem andern in bie band avbeiten muften; G
evmieherte mir abey fuvy, Diefe Donbdwerfoyr dbufte
oman cuf dem !mm nidit berbiefen , o Dbiieben.
von felbft wegs wenn man jedem bie frenbeit
Heffe, fo werde fich feiner anfejen, wo ev o5 nidht
fiie feine umfiaude uad fein gaverbe sivdglit fin
~ de, oder gewtﬁ an‘ccm fwﬁu z:.emaub etnen ¢l

- frag
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trag thun: e fefite miv vor, Daf der Hands

werfer auf demr dovfe, unqeamt per: viglen seit, -

vie ev feinen feldgutern fhenfe , dennoch mehy
alg Dev gleiche Handwerler in der fadt an avbeit
perfertige, vaff er alle feine nothige foffe mit wee
nigern foften e Hand bringe.  Er felite mip

yoeiter vor, Daf ev feine ganze wicwohl gablreir |
e [Jauébaltunag mit  ter Delfte teffen, wad ed

ben i der fiadt Dad jaby Bivduvdh foffet, ebrs
batlich verpfiege 5 und endlich fam er aquf den
avtifel von Der frevbeit fo cindbringendr su fpres

hen, Daf ev miv das Pevs erweidhle, und !d)'

abfhied nabm.

- Uetheilen fie nunmebr , ob mich meine eins
~ bildungstraft betrogen , und mir ein falfches Hild
vorgemablet babe.  Sie, Die pufammentreten
um mit veveinten Ceaften nicht nur ihren mithivs
gern, fondern alfen Bolern einen fichern pfad 0
Finftinen qluf(e!zgt‘e:t anguveifen, find die rec!)tmaf-

figen vichter nber eire frage, deven aufléfung auf

~ Das IBohl oder FWehe von vielen Stadsen unb Qana
den {0 groffen emﬂuﬁ haben tann.




	Gedanken über die Frage : ist es einem Staate nachtheilig, wenn in den Städten Akerbau, und auf dem Lande Handwerke getrieben werden?

